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Berlin. Kanzleirath Ludwig
Kaussmann, ist im vollendeten 86. Le-
bensjahre verstorben. Der tgl.Mu-
sikdirectvr Professor Ludwig Ritter v.
Brenner, der einst als Nachfolger Bil-
fe's und später als Dirigent des Phil-
harmonischen Orchester« einen gewissen
Einsluß auf das Berliner Concertle-
beit ausübte, ist im Alter von 68 Jah-
ren gestorben. Durch Selbstentzün-
dung von aufgelöstem Kautschuk ent-

stand Feuer in dem im dritten Stock-
werk des Hauses Neu-Kölln am Was-
ser 26 belegenen Geschäft von Bartels,
Dietrichs <k Co. Der Schaden ist er-
heblich. Handelsmann Alfred Ha-
berecht, Dresdenerstr. 114, spielte mit
einem geladenen Revolver, wobei die
Waffe losging und ihn tödtete. ? We-

gen Erwerbslosigkeit sprang der 28-
jährige Arbeiter Karl Bolle aus der
Rüdersdorserstr. 46 von der Jnsel-
brücke in die Spree und ertrank.

Kammerjäger Emil Sittner. Gr.

Frankfurterftr. 116, welcher dem

Trünke ergeben war und von seiner
Frau getrennt lebte, hat sich vor der
Wohnung der Letzteren, Lebuserstr. 6,
vergiftet. Von der Straßenbahn
wurde der 6jährige Sigismund Block-
Witz, Skalitzerstr. 117, überfahren und
getödtet.?Vermißt wird die 21 Jahr«
alte Martha Simon aus der Urban-
straße 6. Da ihre Oberkleider an der
Eisenbahnbrücke in Treptow aufge-
funden wurden, so wird angenommen,

daß si« den Tod im Wasser gesucht hat.
Bei einem zwischen dem Wagenwä-

scher Buschmann und fünf jungeu
Leuten cntstandenenStreite am Thür-
eingang des Straßenbahndepots in
der Markusstraße erhielt Buschmann
schwere Verletzungen. Als einer der

Teilnehmer wurde der 20jährige
Commis Franz Lenzer. Friedrichssel-
derstr. 20, festgehalten.

Ebers Walde. In Folge eines
Schlaganfalls ist der Rentnev Wilke
im 76. Lebensjahre gestorben.

Arovinz Kftpreußen.
B i s ch o s s b u r g. In der Stadt-

vrauereibesitzer Peter Heppner ge-
wählt.

Daineran. Drei in der Wolsf-
fchen Mühle Hierselbst beschäftigte
Gesellen Friedrich Behr aus Jnel-
len, Richard Jasch aus W«hlau und
Fritz Struck aus Janischken ?. welche
in der Backstube schliefen, sind aiiÄoh-
lendunst erstickt.

Deutschendorf. Dienst-
lnecht Karl Braun, welcher eineScheu-
ne des Besitzers Lehwald und einen
Stall des Besitzers Kunkel in Brand
gesteckt hatte, wurde zu 4 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Gumbinnen. Postschaffner
Mandel ist einer Blutvergiftung ccle-

k Sch 'd 'st W"l

Pissko feierte die goldene Hochzeit.
El hing. Schlosser Wirk wurde

in seiner Wohnung erhängt aufge-
sunden. Die Stadtverordneten
bewilligten für den Neubau eines

Krankenhauses eine Million 100,000
Mark. Von dieser Summe sind 300,
000 ein Geschenk der Firma Schkchau.

Flatow. Bürgermeister Löhrcke
wurde auf Lebenszeit gewählt.

Krojanke. Durch einen Sturz
aus dem Finster des 2. Stockwerkes
fand die 83jährige Wittwe Müsch ch-

Kulmsee. Beim Schlittschuh-
laufen auf dem großen See brach der
20 Jahre alt« Böttchergeselle Heinrich

Lakendorf. Wohn- und Wirt-
des Gasthosbesitzers

Wilhelm -Augusta - Blinden -Anstalt,

Wieck. Schiffer Heinrich Scharm-

Hochzeit.
Westswine. Die Frau des Ar-

beiters Gustav Grams hatte ihre
Wohnung auf kurze Zeit verlassen,
ohne den Ofen zuzuschrauben. Wäh-
Kind, «in dreijähriger Knabe, auS dem
Bett, machte sich am Of«n zu schaffen,
und hierixi g«ri«th seine Wäsch« in
Brand. Durch den Rauch wurde der

Schlniedemeister Lutas ausinerlsam
gemacht, der sosort die Thür zur
Grams'scheii Wohnung erbrach. Er

Wol Durch Urtheil des hie-

-I?rsvinz KcHleswig Holstein.
Kiel. Ertrunlen ist in der

Schlventine die 14jährige Tochter der

Wittive Braasch aus Neumühlen.
Kuden. Aus dem Hofe des Be-

Paustian erhängt aufgefunden. EZ
liegt ein Unglücksfall, kein Selbstmordvor.

Neumünster. Unter dem Ver-
dacht« d«s Meineids wurde Gastwirts
Heinrich Horn verhaftet. Architekt
Carl Göttfche ist zum Stadtverordne-
ten gewählt worden. .

Oldendorf. Di« Gastwirth-
schaft von Jürgen Jung« brannte voll-
ständig nieder.

Gleiwitz. Das Schwurgericht
v«rurtheilte den Bergarbeiter Wilhelm
Kopperberg wegen Mordes und Todt-
schlagversuchs Tode und seinen

Höhe von ca. 16.000 M. zu 1j Jahren

tenen Verletzungen.
Kattowitz. Procurist Juilus

Metier von der Commandit - Gesell-
schaft Hamburger <Zc Co. hat sich er-
schossen. Das Motiv der That lag in
einem schweren körperlichen Leiden.

ineine Ehrenzeichen verliehen.

Obersitzko. Die Ausgedingen

gereien im Umfange von 200,000 Mk.

Hörde selbst gestellt.
Ra witsch. Tischlergeselle Karl

storbenen Beigeordneten Rentier Kober
Rathsherr Berger als Beigeordneter
und an dessen Stelle Buchdruckereibe-
sitzer Krüger zum Rathsherrn gewählt.

Provinz KacHsen.
Sroßlehna. Die 16jährige

SNitergl^ü ck. Ein seit 17 Jahren
in Transvaal ansässig gewesener
Deutscher. Fritz Knaufs, dessen Eigen-
thum im Werth von 160,000 Mark von
den Engländern verwüstet und^vernich-

Weißenfels. Der Geschäftslei-
ter des Blumenhain'schen Waarenhau-
fes wurde in seinem Schlafzimmer
überfallen und durch Beilhiebe lebens-
gefährlich verletzt. Man vermuthet ei-
nen Racheakt. Kürschner Wilhelm
Müller, der seit Jahren wie ein Ein-
siedler lebte, hat sich erhängt.-Jn sei-
ner Wohnung fand man ein Vermö-
gen von etwa 12,000 Mark.

Weißewarte. Einwohner G.
Lllckman sen. gerieth beim Steinsahre»
unter die Räder seines Fuhrwerkes
und erlag den Verletzungen.

Wingerode. Unser letzter Vete-
ran des badischen Feldzuges vom Jah-
re 1849 ist in der Person des Tischler-
meisters Joseph Werner zur ewigen
Ruhe bestattet worden.

Hannover. Der Füsilier Tutz
von der 12. Compagnie des Füs.-
Regts. No. 73 in Hannover, welcher
desertirt war, trieb sich in Reden bet-

telnd umher. Er wurde ergriffen und
seinem Truppentheile wieder zuge-
führt. Verunglückt ist der Fuhr-

gen gefallen war und über beide Beine
gefahren wurde. Der schwerverletzte
Strote wurde mit dem Sanitätswagen
in das Krankenhaus geschafft.

Altenbruch. Im benachbar-
ten Gudendorf ist das Gehöft des

an der Emmernstraße mit Reparatu-
ren beschäftigt war, stürzt« vom Dache
auf den Hof des Stover'schen Grund-

blieb sofort todt.

Rheinen. Unter dem Verdachte,
das Wirthschaftsgebäude des Ehren-
amtmanns Schulte angesteckt zu haben.

haftet.

Gebrüder Steinmann, junge Männer
von 26 resp. 27 Jahren, mit Holz-
spalten beschäftigt, wobei der ältere

mit der schweren Holzschlage auf den
Kopf. Tödtlich verletzt liegt er dar-
nieder.

Weidenaua. d. Sieg. Die hiesi-
ge Gemeindevertretung beschloß, die

Bürgschaft bis zur Höhe von^6o,^

Köln. Nachts entstand in den Fest-
Hjälen des Gasthofes ?Zum Fränkischen
Höf" infolge Kurzschluß-Feuer, wel-
ches durch rasches Eingreifen der Feu-

wurde. Die Säle sink ausgebrannt.
Das Hauptgebäude blieb verschont.Herzogenrath. Die Straf-
kammer erkannte gegen den

dert und Hauptsächlich Tuche gestohlen
hatte, auf zw«! Jahre Gefängniß.

Mehring. Unsere Gemeinde be-

Kosten sind auf veran-
schlagt. Die Ausführung wurde dcr
Firma Liebold u. Co. übertragen.

Mörsenbroich. Nachts wurden
die Jserath

schoß auf einen Angreifer, NamenZ
Adam Drösser, den er in die Brust
traf. Drösser wurde in'S Marienho-

hier geschafft.

ld. D 7'"h i-

Marienhagtn. Durch Feuer
wurde das Wohnhaus des Tagelöh-
ners Chr. Mehrhof total zerstört.

Löscharbeiten erheblich« Verletzungen.
Wiesbaden. Der Expeditivns-

ches des ?Wiesbadener Tagblatt",

gen schuldig gemacht hat, ist verhaftet
worden. Der Wirkl. Geh. Oberre-

dent des Reichsaufsichtsamts für Pri-

ren Diebstahls festgenommen Word«».
Bansleben. Aus dem Fenster

der zweiten Etage stürzte das 2^äh-
vorstehendes Dach und von dort auf ei-

Der Arzt hofft, das Kind zu retten.
Blankenburg. In die hiesige

Buchholz und Rübeland wiederge-
wählt.

Bernburg. Kaufmann LouiZ
Kühnberg g«ri«th in Concurs.

Braünschweig. Am Fallersle-
berthor würd« die Leiche des Muste-

wegen einer Unredlichkeit erwartete, er-
tränkt hat. Dienstmagd Elsbeth
Jürgens, Friedrich Wilhelm Straß:

L
"

b l st ch

ser tief in die Brust, sodaß Johne so-

Mittweida. Schieferdecker Fi-

schwere Verletzungen.
Minkwitz. Rentier Güldner be-

Plauen i. B. Die Wiederwahl

auf Lebenszeit ist bestätigt worden.
In seiner Besitzung in der Nähe des
Restaurants ?Waldfrieden" hat sich
der Gärtner Bahr erschossen.

Roßwein. Bürgerfchullehrer
Dressig feierte sein 26jähriges Jubi-
läum als hiesiger Lehrer.

Diensttour benutzte Fahrrad.
Sa hda. Die Mälzerei der Braue-

rei Glöckner wurde durch Feucr zer-
stört.

Zwickau. DaS tragbare Ehren-
zeichen für Treue in der Arbeit erhiel-
ten der Zimmerling und KnappschaftZ-
ältesteFörster, 'der TagearbeiterKrauß,
der Kohlenschreiber Mahnert, der Ma-
schinenwärter Mädler, der Zimmerling
Pabst, der Tagearbe'ter Rudolf, der
Maschinenwärter Röhnert und der
Zimmerling Steinmüller, welche dem

Zwickauer Brückenberg - Steinkohlen-
werle ununterbrochen 3V Jahre lang

treu gedient haben.

Darmstadt. Das Amtsgericht
fordert den am 4. September 1833
hier geborenen und 1864 nach Amerika
ausgewanderten Johann Aloys Rupp

öffentlich auf, sich bis zum 2ö. No-

vember d. Js. zu melden, widrigen-
falls feine Todeserklärung erfolgen

wird. In der Gardisteniiray«
brannte ein N«b«ngebäude der Bittel'-
schen Hosraithe ab. Bahnbeamter
Georg Galloy feierte sein 26jähriges
Dienstjubiläum bei der Main-Neckar-
Bahn.

Auerbach. Wegen verschiede-
ner Schwindeleien wurde die 17jährigt
Dienstmagd E. Jährling verhastet.

Bessungen. Der frühere Apo-

theken - Besitzer F. Buch wurde schwer
heimgesucht. Seine Gattin erlag ei-
nem Schlaganfalle, und gleichzeitig er-
hielt er ein Telegramm aus Halle, daß
sein dort als Apotheker ansässiger
Sohn auch durch einen Schlagansall
ein sriihz«itiges End« gefunden hat.

Bingen. Lokomotivführer Peter
Werner beging sein 30jiihrigei Dienst-
jubiläum. ?ln der Schmittstraßx
Hierselbst fiel die 70jährige Frau Mül-
ler, geb. Petry, aus Ockenheim vom
Trottoir und zog sich schwere Ver-
letzungen zu.

Kronach. D«r Glasarbeiter I.
P. Müller vonKleintettau, geboren 22.
Februar 1793, dürfte wohl der älteste
Mann in Deutschland s«in; er hat drei
Jahrhunderte gesehen.

Moosburg. Im Anwesen des
Bauern Heidenecker im äußeren Sta-
tzenbach brach Feuer aus, das auch das

nahistihende Krausgütlerannxsen er-
griff. Der Schaden ist groß.

Mühldorf. Der Oekonom
Franz Eckerstorser wurde von dem

Bichler aus Nördlingen erschossen. Er
war 26 Jahre alt und aus Augsburg
gebürtig. Nach hint«rlass«nrn Auf-

Motiv zur That genasen.
Regensburg. Der Wechsel-

girbahnhofe von einer Maschine erfaßt,
glücklicherweise aber aus dem Geleise
geschleudert und schwer verletzt.

Rosenheim. Beim Reinigen

Lokomotivführer Schneider von hier
dadurch, daß die Maschine von einem
anderen Führer in Gang gesetzt würd«,
wodurch dem Schneider der Vorsuß

D. Rudolf Günther, welcher viele
Jahre an d«r Kirche in der Karlsvor-
stadt amtirt«, ist im Alter von 78 Jah-
ren gestorben. ?ln Kirchheim legte
Ludwig Gerster, der sich der dortigen

Jahres hi«r erstochenen Babette Wirth
stellte, vor dem Oberstaatsanwalt ein
umfassendes G«ständniß ab. Der
Mörder wurde transportirt.

brannte der Maschinenraum der
Fisch«r'schin Marmorsabrik vollständig
aus.

Kannstadt. Zimmergeselle
Grau hantirte in seiner Wohnung mit

entlud sich Plötzlich, und die Kugel
drang der 12jährigen Schwester d«s
Grau in d«n Unterkiefer, wo sie stecken

blieb. Das Mädch«n ist schwer ver-
letzt.

Metzingen. Die Bestellung des
praktischen Arztes Dr. med. Robert

Möhringen. Alt - Bären-
lvt:th Zickfeld, welcher üb«r vier De-
zennien dem hiesigen Gemeinderath
angehört, ist im Alter von 79 Jahren
gestorben.

Me Storz sind niedergebrannt.
Ravensburg. Professor Pfahl,

der frühere Rektor unserer Realichule,
ist im Alter von 72 Jahr«n gestorben.

Reinsberg. Als der Gutsb:-

fank.

Neckarbischofsheim. Die
hiesige Privatrealschule feiert in dkscm

O s s e n bürg. Wahrend des Bal-

G. Stumpf wurde wegen Hehlerei zu
2 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Freigesprochen wurden von d«r An-

klage wegen B«rgehen gegen das Nah-
rungsmittelgesetz die 4 Metzgermeister
W. Gotthold Kull, I. Krauß, CH.Hil-
ler und I.Roth. Sie waren beschul-
digt, Wurstwaaren mit zuviel Wasser-

Riedböhringen. Sägeknecht
Joseph Meister von hi«r wurde unter
dem Verdachte des Raubes verhaftet.

Sick in gen. In einem Schöpse
des Landwirthi Karl Kirchgaßner
brach Feuer aus, welches das G«bäude

Kind txs G«schädigten, das mit
Streichhölzern spielt«, hatte das Feuer
anbiegt. D' t 'ch

zuzogt
Thiengen. Alt - Rathschreiber

T. Griß, welcher hier 28 Jahre thätig
war, ist im Alter von 66 Jahren ge-

storben.
Waldkirch. Die hiesig« Brauerei

zur ?Arche" und die ?Kastelburg" wur-
den von August Mutschler für 230,000

Frankelbach. Ackerer Nil.

rei verhasiet.
Frankenthal. Die hiesige

Strafkammer verurtheilte den Fabrik-
arbeiter Franz Wildt aus Neuleinig.'n
wegen Körperverletzungen zu 8 Mo-
naten Gefängniß.

Landau. Bäckergeselle Friedrich
Maurer von hier, der verdächtig war,

che zu Mundenheim sowie einen Ein-
bruchsdiebstahl im protestantisch:»
Pfarrhaus in Ludwigshafen ausge-
führt zu haben, wurde verhaftet. Nach
kurzem Verhör gestand er beide Dieb-
stähle «in.

Landstuhl. Der frühere Kas-
sirer des Vorschußvereins, Georg Fein-
thel, ist nach fünfmonatlicher Untersu-
chungshaft wieder auf freien Fuß ge-

fetzt worden. Auch d«r seinerzeit ver-

haftet gewesene Prokurist der «hemali-
g«n Firma Bunrb und Herrle, Otto-
mar Lüttich, ist aus der Haft wieder
«ntlassen worden. Im Verfolgungs-
wahn hat sich der einzige Sohn der
Amtsrichterwittwe Glaser in der elter-
lich«» Wohnung erschossen.

Brfoh Lothringen.

Kneuttingen. Im Arnold-
stollen der Grube Havingen verunglück-
te d«r 29jährig« Steiger Friedrich
Der» dadurch, daß er von ein«m leeren

sofort getödtet wurde.
St. Avo ld. Verhaftet wurde der

Schuhmach«r Jos«f Herme, welcher die
in der Naglerstra? Nr. 18 wohnhaft«
August« Pestel besucht« und versucht«,

terkopse "zuzog.

Willrath ist gestorben. Er hatte erst
kürzlich sein 60jähriges Geschästsju-

Gr. - La a s ch. Das Wohnhaus
des Häuslers Markwardt ist total
eingeäschert worden.

Kröpelin. Böttchermeistcr Frie-
drich Ahrens feierte sein Svjähriges

und zum Ehrenmitglied der Innung

Rehna. Im Hause des Schlach-
ters Möller in der Bülowstraße richtete
ein Brand erheblichen Schaden an.

Ribnitz. Ed. Misch und Frau.

M.

Arrestzelle des Rathshauses unter.
Nach seinen Papieren war es der aus
dem Wilhelmshaven«? Militärarrest-

aus dem Amte geschiedenen Herrn
Leubin hat der Staatsrath den Ge-
meinderalb Vaul Benoit »um Direktor

Dung des BruderS des Ersteren, Ale-

Zuchthaus. Letzterer hatte unter Bet-

rika geflüchtet und kürzlich zurückg:-

RapperSwll. Als Stadtam-
mann wurde gewählt der demokratische
Kandidat Redakteur Bauer. Fürsprech
Helbling blieb in der Minderheit.

Staad. Das mit großen Vorrä-
then gefüllte Nebengebäude des Trau-
benwirthes Renker brannte vollständig
nieder. Unter dem Verdachte der
Brandstiftung wurde der Arbeiter
Heinde! verhaftet.

St. Gallen. Am Herzschlag ver-

starb Herr Louis Russin!, Subdire!-
tor der Feuerv«rsicherungs-Aesellsch.ist
?Helvetia"; er war seit 40 Jahren im
Dienste derselben.

Wurmsbach. Bäckergeselle Sten-
gel wurde in der Backstube todt aufge-
funden. Er war einer Kohlenoxyd-
gas - Vergiftung zum Opfer gefallen.

Zürich. Der frühere hiesige No-

zu 6 Jahren Zucht-

nete Lyriker Kärnten Fercher von
Steinwand, richtig Kleinsercher, ein
Freund Robert Hamerlings, im Alter
von 73 Jahren. Professor Moritz
Kaposi, einer der bedeutendsten Der-

von 66 Jahren gestorben. ?Die hie-
sige Polizei vuhastete den 30jährigen,
in Hannover geborenen Karl Brenner,

in Berlin einen großen Juwelendieb-
stahl begangen zu haben. Ein Theil
der gestohlenen Werthsachen würd« ln
der beiden gemeinsamen Wohnung ge-

Brixen. Im Schlosse Campan

bei Brizen ist Baron Karl, Unterrich-
ter - Rechtenthal, bayerischer Kämme-
rer. im Alter von 86 Jahren gestorben.

Spitz wurde in ihrem Laden ermordet

ausg«sund«n. Bom Thäter fehlt jede
Spur.

Bu da pe st. Die Sängerin Tilla
Ratonyi, jagte sich in ihrer Wohnung
Elisabethring 66, aus einemßulldog-
revolver eine Kugel in den Kopf.

Im Ofner ?Hotel zum Bierwagen"

Kopf und war nach wenigen Minuten

Chomotäu. Seit Mitte No-
vember 1901 ist der 33jährige verhei-
ratete Franz Ellger aus Zwole - Col-
loredo abgängig. Derselbe war in
Gesellschaft mehrerer Personen bei ei-

wo bis 3 Uhr früh gezecht wurde. Auf
dem Heimwege dürfte der Genannte

Rupprecht, 78 Jahre alt, hat sich er-

schossen.

Eich. Im Alter von 52 Jahren
starb Oberlehrer Hr Deitz. Derselbe
war 25 Jahre lang hier thätig. Auch
um das Gedeihen unseres Kirchenge-
sangs machte er sich durch 20 Jahr«
lang« sachkundige Thätigkeit verdient.

Gilsdorf. Nachts entstand

lungen des AckererS Joh. Pet. Jnsalt.

daß es falsches Geld sei. Er lieft die

Corps leitete ein« Untersuchung in der
Käsern« des 4. Artillerie - Regiments
ein. und man fand ein« vollkommen«

Helfershelfer wurden verhaftet.
?>Der Prozeß Mufolinos.

Mittel Zutritt zu den Behandlungen

In den russischen

Volksschichten haben, ist Sitte ge-

Tisch, an dem der engagirte Mrths-
hauspolitit«r sitzt, erfreut sich stets des
größten Andranges seitens der Gäste.

bezieht vom Wirthe 5 bis It> Rubel

sür eine Braut 50 bis 70 Nukl.

Jetzt s«nd« er nun die 2 Mark nebst

trage von 11.50 Mark. D«r Borste-

seien, das G«ld der Jdiotenanstalt

Briese war gleichzeitig das damals.

löste Billet beigelegt. Es ist ein soge-

? Inder von Man-

ie. z«rschm<tt«rte sich dieser durch einen

Revolverschuß selbst den Schädel. Der
ermordete Rechtsanwalt hatte dem al-

sich zu v«rh«irathen. Bei dem
Mörder fand man 3 Revolver und KS
Patronen vor.

In einer kleinen Ge-
meinde bei Cholet gab d«r Maire
jüngst dem Flurwächter und einem
Bäcker den Auftrag, «inen Irrsinni-
gen Namens L«grand in das Irren-
haus Saint-Gemmes bei Angers zu
bringen. Unterwegs merlte der Flur-
Wächter, daß Legrand einen vernünf-
tig«» Tag hatte, und daß es schwer
werten würde, ihn zum Eintritt inS

Irrenhaus zu b«!vegen. Man beschloh
daher, ihn betrunken zu machen, - und
die drei Helden feierten in den Knei-
pen von Angers eine kleine Orgie.
Legrand wurde zwar berauscht, aber
seine beid«n Wächter noch mehr, und
als das Trio in Saint-Gemine» an-
kam, tonnte der Director des Irren-
hauses aus den Worten der drei B«-
trunkenen nicht klug werd«n und tele»
graphirte daher an den Maire der Ge-
meinde: ?Mlcher von den Dreien ist
der Verrückte?" D«r Maire erwider-
te: !>, (Legrand ist
es.) Der Telegraphist aber machte
daraus: Iv xninil." (Der
Große ist «S.) D«r Director musterte
unsere dreiMänner und ließ dann d«n

größten von ihnen, nämlich den Flur-
wächter, einsperren. Als der brave
Mann wied«r nüchtern war, brüllt« er
aus Leibeskräften: ?Ater ich bin ja
gar nicht d«r Verrückte. ich bin der

flurwächter!" DaS hielt man natür-
lich sür Größenwahn, und da der
Mensch immer mehr tobte, legte man

ihm die Zwangsjacke an. Erst drei
Tage später wurde der Irrthum er-
kannt, als der wirklich B«rrückte wie-
der nach Hause kam und zu der Frau
Ks Flurwächters sagte: ?Ich wurßte
gar nicht, daß D«in Mann verrückt ist.
aber ich hab« ihn selbst ins Irrenhaus
««bracht." -
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